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Jungen, die ihren Vater 
vor dem 7. Lebensjahr verlieren, bekommen 
selbst zeitiger Nachwuchs als ihre vom Vater 
behüteten Altersgenossen. Ein Verlust des Vaters 
zwischen dem 11. und 16. Lebensjahr macht aus 
den Buben dagegen eher Spätzünder – jedenfalls 
hinsichtlich Pubertät und Heirat.� jedi

Biol Lett 2011; doi: 10.1098/rsbl.2011.0747

Testosteron sorgt nicht nur 
für große Muskeln, viel Behaarung und eine tiefe 
Stimme. Das Hormon schützt Männer auch vor 
Entzündungen, indem es das entzündungsför-
dernde Enzym Phospholipase D hemmt.� jedi

FASEB J 2011; 25: 3377–3387

Väter  leben gesünder. 
Denn die Geburt eines Kindes macht Männer zu 
wahren Heiligen: weniger Zigaretten, Alkohol, 
andere Drogen und Straftaten. Das Vaterglück 
zähmt jedoch eher die ohnehin schon reiferen 
30-Jährigen – nicht die 20-Jährigen.� jedi

J Marriage Fam 2011; 73: 1101–1116

Spermien 
sind in Gefahr. Jedenfalls dann, wenn ihr Produ-
zent gerne mit dem Laptop auf dem Schoß im 
Internet surft. Argentinische Forscher fanden 
heraus, dass die WLAN-Strahlung die Samenzellen 
ermüdet und ihre DNA schädigt.� jedi

Fertil Steril 2012; 97: 39–45

 Schmutzige Gedanken haben 
Männer im Sekundentakt. So das Klischee. Einer 
US-Studie zufolge denken sie aber nur 19-mal  
pro Tag daran. Das ist zwar doppelt so häufig wie 
Frauen, aber noch lange nicht jede Minute. � jedi

J Sex Res 2012; 49: 69–77
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